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TERMINE - NOTDIENSTE - SERVICE

TREFFPUNKTE
Awo-Bewohnerzentrum: 10 bis
12 Uhr und 13 bis 15 Uhr JMD
und MBE Beratung für Migran-
ten (Britischer Weg 2); 16 bis
20.30 Uhr Jugendtreff.
Begegnungsstätte Bergenthal-
park: 14.30 bis 16 Uhr Offener
Treff für Senioren mit Anmel-
dung Telefon 02921/33111;
14.30 Uhr Malen mit Heidelinde
Briedigkeit; 15.30 Uhr Walking-
Treff.
Drehscheibe: 15 bis 21 Uhr ge-
öffnet; ab 17 Uhr Kochzeit; ab
19 Uhr Deine Zeit.
Treffpunkt Süd: 15 bis 19 Uhr
Kinder- und Teenietreff (6 bis 12
Jahre), Nintendo Switch-Zeit im
Saal.

ÖFFNUNGSZEITEN
Burghofmuseum: 10 bis 12 Uhr
und 14 bis 17 Uhr.
Frauenhaus Soest: Hilfen für
Frauen bei häuslicher Gewalt Te-

lefon 02921/17585.
Liebes Leben Museum: 15 bis
18 Uhr.
Minigolfplatz: 14 bis 19 Uhr.
Museum Wilhelm Morgner: 13
bis 17 Uhr.
Stadtbücherei: 10 bis 18 Uhr.
Stadtverwaltung: Bürgerbüro 8
bis 12.30 Uhr Telefon 02921/
1032127 oder buergerbue-
ro@soest.de.
Tourist-Information: 9.30 bis
16.30 Uhr.

ÄRZTE/APOTHEKEN

Ärztlicher Notdienst: in der
Notdienstpraxis Riga-Ring 20,
geöffnet von 13 bis 22 Uhr. Au-
ßerhalb dieser Zeiten und für im-
mobile Patienten Telefon 116
117.
Kinderärztlicher Notdienst: Die
Kinderärzte sind zu den üblichen
Geschäftszeiten in ihren Praxen
zu erreichen. Von 17 bis 19 Uhr

Notfallpraxis am Riga-Ring 12,
erforderliche Telefonische Ter-
minvergabe 02921/3444548
oder 116 117.
Augenärztlicher Notdienst: Te-
lefon 116 117 ab 13 Uhr (die
Rufzentrale vermittelt an Augen-
Fachkliniken.)
HNO-Notdienst: Über die örtli-
chen HNO-Ärzte ist der dienst-
habende Notdienst zu erfahren,
weitere Auskunft unter der zen-

tralen Telefonnummer 116 117
von 18 bis 22 Uhr (danach ver-
mittelt die Rufzentrale an HNO-
Fachkliniken).
Zahnärztlicher Notdienst: Tele-
fon 01805/986700.
Klinikum Stadt Soest: Telefon
02921/90-0.
Marienkrankenhaus: Telefon
02921/391-0.
Apothekendienst: jeweils von 9
bis 9 Uhr:

Fortuna-Apotheke, Auf den
K?mpen 2, Lippstadt (Eickel-
born), Telefon 02945/5606;
Sauerland-Apotheke, Hauptstr.
50, Arnsberg (Neheim), Telefon
02932/23044; Ruhr-Apotheke,
Hauptstr. 73, Wickede, Telefon
02377/3700; Bahnhofs-Apothe-
ke, Bahnhofstr. 7, Warstein (Be-
lecke), Telefon 02902/860301.
Notdienstansage unter Telefon
08000022833.

SERVICE
Agentur für Arbeit Meschede-
Soest: Arbeitnehmer-Telefon
02921/106200 oder
08004555500. Arbeitgeber-Te-
lefon: 08004555520 (gebühren-
frei). Hotline Kindergeldkasse
08004555530.
Kreisverwaltung: Corona-Info-
telefon 02921/303060, 8 bis 12
Uhr.

Schulpsychologische Bera-
tungsstelle: Telefonischer Kon-
takt über 02921/303691.
Schwangerschaftskonfliktbe-
ratung:. Telefon 02921/30-
3628 oder 02921/30-2384.
Verbraucherzentrale: Telefoni-
sche Beratung 02921/910870.
Telefonseelsorge: 0800/
1110111.

AUS DEN ORTSTEILEN
Hiddingsen: 20 Uhr Mitglieder
zur Rechnungslage des Bürger-
schützenvereins Ruploh-Hid-
dingsen-Lendringsen, Schützen-
halle Hiddingsen.

AUS DEN KIRCHEN

Petri-Pauli: 19.30 Uhr „Kathe-
dralmusik“, Orgelkonzert zum
150. Geburtstag von Louis Vier-
ne mit Annette Elisabeth Arns-
meier an der Späth-Orgel, St. Pe-
trikirche.

ZUM TAGE

Jede dunkle Nacht hat ein helles
Ende! aus Persien

Kreis Soest – Die Ernte der
Zuckerrüben fängt in dieser
Woche an. Damit beginnt
die Ernte in diesem Jahr
rund zwei Wochen später,
meldet die Landwirtschafts-
kammer. Die Zuckerfabrik
in Jülich erwartet am 25.
September die ersten Zu-
ckerrüben, dann folgen La-
ge am 30. September und
Appeldorn am 5. Oktober.
Euskirchen startet als letzte
Fabrik am 8. Oktober mit
der Annahme der Rüben.

Grund für den späteren
Start sind die nur durch-
schnittlichen Aussichten
für den Ertrag, der nach mo-
mentanen Schätzungen bei
etwas über 70 Tonnen Rü-
ben pro Hektar liegen könn-
te. Regional gibt es sehr gro-
ße Unterschiede. Dort, wo
die Rüben Regen abbekom-
men haben, stehen sie gut
da, war es zu trocken, sieht
es nicht gut aus. Mit dem
späten Start bekommen die
Rüben noch rund zwei Wo-
chen mehr Zeit zum Wach-
sen und Zucker bilden. Die
Zuckergehalte sind auf-
grund des schönen Wetters
mit 18 Prozent recht hoch.
Sie können sich aber bis zur
Ernte noch ändern. Sollte es
Regen geben, bauen die Rü-
ben einen Teil des Zuckers
für den eigenen Bedarf wie-
der ab.

Die Zuckerfabriken pla-
nen die Rübenverarbeitung
aufgrund von Proberodun-
gen. Dazu werden ab Ende
Juli alle 14 Tage in Zusam-
menarbeit mit dem Rheini-
schen Rübenbauer-Verband
einige Rüben geerntet, um
eine Ernteprognose zu er-
stellen. Der Start der Rüben-
verarbeitung wird dann so
geplant, dass die Rüben-
kampagne bis spätestens
Anfang Januar beendet ist.

Rübenernte
startet wegen
Trockenheit spät

ÜBER LEUTE

Börde-Berufskolleg hat neue Leiterin
Rita Brand hat selber erfahren, wie gut der Mix aus Wissen und Praxis tut

Schule: „Ich möchte dazu bei-
tragen, dass es so bleibt.“

Eine richtige Erklärung,
warum die Kollegs, die so
bunt aufgestellt sind wie kei-
ne andere Schule, die den Ju-
gendlichen zu sämtlichen Ab-
schlüssen verhelfen, ihnen
das Rüstzeug für 42 unter-
schiedliche Berufe vermit-
teln, warum diese Kollegs
große Teile der Gesellschaft
nicht so auf dem Radar haben
wie etwa Grundschulen und
Gymnasien, hat Brand nicht.
Dabei gebe es nichts Span-
nenderes, als hier zu unter-
richten. Hier lernen die
Flüchtlinge aus Syrien und
Afghanistan, die zuvor in ih-
rer Heimat bereits ein Studi-
um abgeschlossen haben, ge-
nauso wie eine 42-jährige
Mutter, die nach der Famili-
enphase beruflich richtig
durchstarten will.

Mit ihrer Arbeit und ihrem
Kollegium will Brand dazu
beitragen, die weitverbreitete
Ansicht, es sollte unbedingt
ein Studium sein, zu relativie-
ren.

nen und praktisches Tun glei-
chermaßen habe auch sie ge-
packt. Nach der Lehre suchte
sich Rita Brand nicht irgend-
welche Sprachen oder Geis-
teswissenschaften an der Uni
(Bonn) aus, sonden wiederum
höchst Praktisches und Na-
turwissenschaftliches: Ernäh-
rungswissenschaften, Le-
bensmittel-Technologie und
Biologie. Seit 20 Jahren unter-
richtet sie dies am Börde-Be-
rufskolleg und spricht von ei-
ner „wunderschönen Schu-
le“. Sie alle, die 135 Kollegen,
die 2400 Schüler, aber auch
die externen Partner wie El-
tern, Betriebe, Verbände, die
sich gemeinsam um die be-
rufliche Zukunft der jungen
Leute bemühen, seien „tolle
Menschen“.

Die attraktive Stadt, in der
sie seit vielen Jahren mit
Mann und zwei Kindern lebt,
ja selbst der bloße Blick aus
dem Dienstzimmer auf Plata-
nen, Buchen, Erlen – schöner
und besser könne es eigent-
lich kaum laufen. Ergo lautet
ihr Ziel für Soests größte

VON HOLGER STRUMANN

Soest – Das duale System, also
das Nebeneinander von Schu-
le und Ausbildung, ist ein
Markenzeichen der Berufs-
kollegs – und außerhalb
Deutschlands nur mit der Lu-
pe zu finden. Mit Dr. Rita
Brand hat das Börde-Kolleg
nun eine Schulleiterin an der
Spitze, die dieses duale Sys-
tem nicht nur zu schätzen
und zu verteidigen weiß, son-
dern selber damit groß ge-
worden ist.

„Es muss nicht immer
ein Studium sein“

Denn nach dem Abi in ih-
rer Heimatstand Meppen im
Emsland ging es nicht
straight zur Uni, sondern an
ein Klinikum nach Minden
an der Weser, um den Beruf
der Diätassistentin von der Pi-
ke auf zu lernen. „Alle in un-
serer Familie sind selbststän-
dig“, sagt die 48-Jährige im
Gespräch mit dem Anzeiger.
Diese Begeisterung für Ler-

30 Jahre im
Seniorencentrum

St. Antonius
Soest – „Das St. Antonius
spricht für sich, sonst wäre
ich nicht so lange hier geblie-
ben“, sagt Pflegefachkraft
Heike Wüste, die stolz auf 30
Jahre im Seniorencentrum St.
Antonius zurückblickt. Dabei
war sie nicht immer dort tä-
tig. Gebürtig kommt Heike
Wüste aus Rheinland-Pfalz –
der Liebe wegen ist sie in die
Hansestadt Soest gezogen.
Hier hat sie sich das St. Anto-
nius nach ihrer Elternzeit be-
wusst ausgesucht: „Die Ein-
richtung hatte auch damals
schon eine familiäre und
freundliche Atmosphäre.“ Be-
sonders gefällt ihr an der Ar-
beit als Pflegefachkraft der
Umgang mit Menschen: „Es
ist eine sinnvolle Tätigkeit,
Menschen in ihrer Selbststän-
digkeit zu unterstützen und
ihren Lebensabend mitzuge-
stalten.“ Als Ausgleich ver-
bringt Heike Wüste gerne
Zeit in der Natur, auf dem
Fahrrad oder im eigenen Gar-
ten.

„Auch die restlichen Jahre
bis zur Rente möchte ich im
St. Antonius verbringen“, er-
zählte sie lachend, während
Einrichtungsleiterin Doris Lü-
demann und Pflegedienstlei-
terin Monika Düring ihr die
Glückwünsche und ein Prä-
sent als Dankeschön über-
reichten.

Ostönnen – Am Sonntag fei-
ert die Ev. Kirchengemeinde
Ostönnen um 11 Uhr das
Erntedankfest mit einem
Gottesdienst. Bei gutem
Wetter soll ein Freiluftgot-
tesdienst für Groß und
Klein auf dem Kirchplatz
stattfinden. Der Posaunen-
chor übernimmt die musi-
kalische Begleitung, und es
darf gesungen werden. Bei
Regen findet ein normaler
Gottesdienst mit beschränk-
ter Personenzahl in der Kir-
che statt. Corona-bedingt
entfällt das gemütliche Bei-
sammensein im Anschluss.

Gottesdienst
zum Erntedank

Barbara Schäfer
verlässt Jobcenter
Soest – „Nach 15 Jahren Job-
center ist nun die Zeit für ei-
ne neue Herausforderung ge-
kommen“, sagt Barbara Schä-
fer, stellvertretende Ge-
schäftsführerin des Jobcen-
ters Kreis Soest. „Ich werde
zum 1. Oktober die Leitung
der Agentur für Arbeit in Det-
mold übernehmen. Dies ist
eine tolle Aufgabe, auf die ich
mich schon sehr freue.“

Leicht sei ihr diese Ent-
scheidung nicht gefallen,
aber noch einmal die Gele-
genheit zu haben, etwas Neu-
es anzufangen, habe sie ge-
reizt. „Das Wechselangebot
kam da jetzt passend“, sagt
sie.

Dass sie diese Herausforde-
rung meistern wird, davon ist
Martin Steinmeier, Geschäfts-
führer des Jobcenters, über-
zeugt. „Barbara Schäfer hat
die Gründung und den Auf-
bau zunächst der Arge und
später des Jobcenters maß-
geblich mitgestaltet. Sie ver-
fügt über so viel Wissen rund
um den Arbeitsmarkt, dass
sie sich schnell in die Bege-
benheiten vor Ort einarbei-
ten wird. Ich wünsche ihr al-
les Gute für ihren Start im
Kreis Lippe.“

Finanzamt mit neuen Azubis
mann.

Das berichtet Mareike Pie-
perhoff, Leiterin der Ge-
schäftsstelle Soest.

Das neue Ausbildungsjahr
ist in der gesamten Finanz-
verwaltung des Landes Nord-
rhein-Westfalen gestartet.

Celina Lea Milde, Stefanie
Klippert und Carolin Frerich
haben ebenso begonnen wie
David Kirchhoff, Marius An-
dreas Radon, Alima Arnazki,
Vincent Goeke, Alexander
Lange und Michelle Tauber,
Anna Süggeler, Elias Linne-

Soest – Das Finanzamt Soest
hat jetzt die neuen Finanz-
und Steueranwärter begrüßt
und ihnen einen guten Start
in das Berufsleben ge-
wünscht.

Luca Stracke, Sebastian
Kersting, Florian Hundsdorfer,

Soester Fotograf macht Hobby zum Beruf
benes mobiles Studio daheim und unter-
wegs, sprich, in dem Studio in der heimi-
schen Dachkammer oder im Freien. Hinzu
kommt der Verkauf von Produkten, auf de-
nen er seine Fotos aus Soest verewigt hat.
Von der einfachen Postkarte über den Kühl-
schrankmagneten oder eine Tasse bis hin zu
Geldbörsen und letztlich großen Schulterta-
schen, aber auch die derzeit unvermeidliche
Mund-Nasken-Maske: Bei Touristen wie Lo-
kalpatrioten hofft er hier auf Resonanz zu
stoßen. FOTO: KB/BUNTE

Mit 58 Jahren, nach 30 Jahren im Öffentli-
chen Dienst, hat sich Uli Hosang entschieden,
seine beiden Leidenschaften zum Beruf zu
machen: die Fotografie und seine Heimat-
stadt. In der Marktstraße 20b, gegenüber
vom Jakobihof und der Bücherstube Elling-
haus, hat er nun sein eigenes Fotostudio er-
öffnet.
Neben der Porträtfotografie für biometri-
sche Passbilder oder Bewerbungen betreibt
er außerhalb dieser Wände auch nach wie
vor sein bislang nur nebenberuflich betrie-

Begrüßung in der Schule

Konrektorin freut sich
auf Clarenbachschule

Rolle der Konrektorin zu
agieren. Mit der Ausschrei-
bung der Stelle der stellver-
tretenden Schulleitung be-
warb sie sich mit großem In-
teresse auf diesen Posten.

Nun hat die gesamte Schul-
gemeinde die neue Konrekto-
rin begrüßt und freut sich zu-
sammen mit der langjähri-
gen Schulleiterin Gudula Ma-
ria Schneider (Foto links) und
der schulaufsichtlichen De-
zernentin Cornelia Borne-
feld-Gronert (rechts) auf eine
gute Zusammenarbeit. Wie
es in Zeiten der Coronapan-
demie möglich ist, haben
sich das Kollegium und die et-
wa 240 Schüler etwas Beson-
deres einfallen lassen: Sie be-
grüßten die neue Konrekto-
rin mit einem kleinen Movie
und vielen netten Willkom-
mensworten.

Soest – Agnes Trüstedt (48) ist
Sonderpädagogin und nun
neue Konrektorin an der Cla-
renbachschule. Trüstedt ar-
beitete zuletzt im Schulma-
nagement in Soest als Koordi-
natorin der Eignungsfeststel-
lungsverfahren für angehen-
de Schulleiter. Zu diesem
Zweck ist sie vor sieben Jah-
ren nach Soest gezogen, wo
sie sich nun sehr zuhause
fühlt. Vor ihrer Zeit in Soest
war sie bereits fünf Jahre
Konrektorin an einer Förder-
schule mit dem Schwerpunkt
Lernen. Mit der Schulschlie-
ßung der kleiner geworde-
nen Schule fand sie beim
Schulmanagement ein neues
Aufgabenfeld.

Dennoch war nun für
Agnes Trüstedt der Wunsch
immer größer geworden,
wieder in einer Schule in der

Rita Brand stammt aus Meppen. FOTO: DAHM


